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Liebe Schlinserinnen und Schlinser,
Rönserinnen und Rönser,

wir stehen an der Schwelle zu einem neuen Jahrtausend. So eine
Wende bringt es mit sich, dass Rückschau gehalten wird und

Träume und Wünsche ausgesprochen werden.
Wir Musikanten eurer Gemeindemusik wollen dies in der

12. Ausgabe unseres ,,Musikblättle" ebenfalls tun. Wir wollen über
die Ausrückungen im letzten Vereinsjahr informaeren und uns bei
euch allen für die großzügige Unterstützung in finanzieller und
ideeller Hinsicht bedanken. Gleichzeitig wollen wir den Wunsch

äußern, dass Traditron und Kultur auch rm neuen Jahrtausend den
hohen Stellenwert in unserer Dorfbevölkerung beibehalten, und wir

somit auf euer tatkräftiges ,,Mittun" zälildh können.
Wir Musikanten stellen gerne unsere Freizeit zur Verfügung, um

unseren Teil zur Weiterführung kultureller Werte im neuen
Jahrtausend beizutragen.

VorschaL

Unser traditionelles Dreikönigskonzert findet am 05. Jänner
2000 statt. Dazu möchten wir euch alle recht hezlich einladen.

Wir Musikanten wünschen euch ein besinnliches Weihnachtsiest
und einen guten Rutsch ins neue Jahrtausend.

Sandra Lampert,
Obfrau
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Reges Vereinsleben unserer Jungmusikanten

Bericht des Jugendreferenten

,,Tradition pflegen heißt nicht, Asche bewahren, sondem die Glut am GlÜhen erhalten " Unter diesem
Motto sind wir auch in diesem Vereinsiahf wieder an die Betreuung und Ausbildung unserer
Jungmusikanten heaangegangen, was aus dem nachstehenden Überblick der durchgeführten Aktivitäten
hervo19eht:

Als erstes bereitete sich die Jugendkapelle mit intensivem Proben auf das Dreikönigskonzed vor Zur
E.öffnung dieses Konzetles spielte dann untef der Leitung von Müller Alexandra das ganze Ensemble
zwei Stücke. Anschließend gaben dann die jüngsten drei Jungmusikanten, welche seit September letzten
Jahrcs bei uns intem in Ausbildung sind, mit einem Stückchen ihr Bestes.

Am Nachmittag des 23- Jänner trafen
sich 23 Jungmusikanten, denn ein
sportlicher Ausflug in die
'Voradberghalle" wa. angesagt. Mit
mehr oder weniger Geschick, abef mit
viel Freude rauschten die Kinder z,vei
Stunden lang auf zwei Kufen über die
Eisfläche. Anschließend versuchten
sie, sich in einern Chinarestaurant in
Nenzing mit zwei Stäbchen zu stärken-

Am 8. Mai fand der al l jähdiche
Vorspielnachmittag im Speisesaal des
Landesjugendheimes Jagdberg statt.
Sehr edreullch waren diesmal nicht nuf
die Darbjelungen def 20
JLrngmusikanten, sondem auch der
Publikumsbesuch. Der Saal war

nämlich bis auf den letzten Stuhl mit Verwandten der Jungmusikanten und anderen inleressierten
Zuhörem aus Schlins und vor allem aus Röns gefüllt. Die meisten def Kinder trugen ein bis zwei Stücke,
welche sie mit ihren l\,Iusiklehrem einstudiert hatten, als Solisten oder im Register vor. Den Schluss
machte das ganze Ensemble unter der Leitung von [,41]ller Alexandra.

Vom 13. bis 15. August fand das diesjähige Jungmusikanten-Sommerlagef statt. Gemeinsam mit den
Jungmusikanten des l\rusikverein Gisingen wurde am Jagdbe.g intensiv geprobt. Es war das erste Mal,
dass wir das Jungmusikanten-Sommedäger zusammen mit einem anderen l\,4usikverein gestaltet haben-
Im Nachhinein können wir sagen, dass diese Veranstallung ein großer Erfolg waa und einmal mehr über
die Musik Freundschaften geknüpft weden konnten. Das 'Lagedeben' war geprägt von rnlensiven
Proben, vielen Untemehmungen in der Natur und von untefialtsamen und lustigen Programmpunkten.
Den Abschluss dieses Wochenendes bildeten die musikalische Gestaltung der sonntäglichen Messfeier
sowie ein anschließendes Konzert, bei dem die Jungmusikanten aus Gisingen und aus Schlins voller
Eifer ihr musikalisches Können präsentiercn konnten-

Da Auftritte immer eine große Herausforderung an die Jungmusikanten daßtellen, gab man ihnen beim
diesjährigen Vereinsturnier des Eme FC Schlins am 26.Septembef die Möglichkeit, sich bei einem
Frühschoppen musikalisch der Schlinser Bevölkerung zu ze,gen

Einige Zahlen unserer Jungmusikanten (Jl\4):
I\,4ädchen Burschen

JM gesamt 13 19
JM, die im Verein Mitgl ieder sind I 7
JM, die noch in Ausbildung sind 5 12
Jl\4, die intem in Ausbildung sind 1 4

Manfred Jakob,
Jugendreferent
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Jungmusiker-Leistungsabzeichen

3 Jungmusikanten unseres Vereines traten 1999 zur
Prüfung für das bronzene Jungmusiker-
Leistungsabzeichen an. welche aus einem
theoretischen und einem praktischen Teil besteht.
Schon im Fnihjahr bestand Sabine Mähr auf der
Klarinette diese mit ,,ausgezeichnetem Erfolg". JeCt im
Heöst absolvierte Manuela Muther auf der Trcmoete
diese Pnifungen, und Marc Tschabrun etzielte auf
dem Tenorhorn einen "guten Erfolg".
lm Namen alle. I\rusikanten dad ich hier allen Dreien
sehr hetzlich gratulieren und wünsche ihnen in
unserem Verein weiterhin viel Erfolg.

l\ranfred Jakob,
Jugendreferent

Jungmusikantenlager'99

Vom 13. bis 15. August wurde das heurige Jungmusikantenlager im Jugendheim Jagdberg abgehalten.
In diesem Jahrwurden die Schlinser Jungmusikanten von den Gisinger Jungmusikanten untefstütä.
Am Freitag ging's los: Um 8.00 Uh. tfafen wif uns im Jagdberg. Die lllusikanten de. Gisinger Musik trafen
sich schon am Donnerstag, den 12. August. Nachdem wir uns in den Zimmem einquartiert hatten -
Buben 1. StocK Mädchen 2. Stock - , stärkten wir uns zuerst mit einem Frühstück. Danach fingen wir mit
den Proben an. Diese waren immef sehr lustig und be.eiteten allen viel Spaß. Nach dem lrittagessen
spielten wir dann Volleyball, Tischtennis und andere Spiele.
Jedes Zimmer musste am Samstag Abend etwas vorführen, z. B. einen Sketch, ein Spiel oder auch
etwas, bei dem einige Betreuer gerade noch glimpflich davon kamen. Die ldeen def Jungmusikanten
wafen grenzenlos. Nach diesen lustigen Aktionen von uns Jungmusikem veEnstalteten wit zum
Ausklang noch eine kleine Disco. Es wurde ein gelungene. Abend, bei dem man tanzen und flirten
konnte. Andere wiederum nützten ihn, um Bekanntschaften zu schlie,ßgn.
Nach der Messe am nächsten Morgen, die von uns musikalisih gestaltet wurde, ging s ab zum
Fnihschoppen. def ein voller Erfolg wurde.
Es würden sich sicherlich alle Jungmusikanten freuen, wenn es im nächsten Jahr wieder so ein tolles
Jungmusikantenlager gäbe. Allen Beteiligten und hoffentlich auch unsercn Betreuem (Jugendreferent
l\4anfred Jakob, Obfrau S€ndra Lampert und Jugendkapellmeisterin A,exandra l,ilüller) hat dieses
Wochenende sehr gut gefallen.

Graß Nicole
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Ausrückungen der Jungmusikanten 1999

05. Jänner 1999
23. Jänner 1999
08. Mai '1999

13. - 15. August 1999

26. September 1999

Angelika Muther,
Chronistin

Dreikönigskonzert in Schlins
Ausf lug der Jungmusikanten
Vorspielnachmittag im LJH Jagdberg
Jungmusikanten-Sommedager im LJH Jagdberg -
musikalische Gestaltung der l\4essfeier und
anschließendes Konzert
Ortsvercinstumier in Schlins

Bundesmusikfest in Wien

Ein Huna erklang, als uns unsere Obfrau verkündete, dass wir beim diesjährigen Bundesmusikfest in
Wlen als Vertreter Vorarlbe,gs mitwirken dürfen.
AIle gingen sodann erwartungsvoll in die erste gemeinsame Marschmusikprobe mit den Musikvereinen
aus Großdorf und Bürs, welche in Schlins, am 16.05.1999 bei der Logistikhalle der Firma Eme Fittings
GmbH. um 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr stattfand. Danach traf man sich zu einem kuzen Kennenlemen im
,Schlinser Hof. Schon damals wurden erste Freundschaften geknüpft, und gemeinsam freuten sich alle
auf das bevorstehende Großereignis in Vvlen.
F.eitag Morgen,04-06.1999,3.30 Uhr: Die ersten itlusjkanten trafen singend bei stömendem Regen im
Probelokal ein. Nachkommende, noch verschlafene l\rusikanten wunderten sich über die humorvolle
Stimmltng rotz dieserfrühen Tageszeit und des schlechten Wefters. Endlich war es soweit Der Bus fuh.
vor, und nach kuzer Ladezeit ging es los.

ln Wen angekommen, tEfen wir
uns mit den Musikanten aller
übrigen Bundesländer und der
teilnehmenden ausländischen
Musikkapellen zur gemeinsamen
Generalprobe vor dem Rathaus.

' Plötzlich erklang ein Schrei: 'We.

hot mi Flügelhom im Probelokal
liega loh?" Unsere Obfrau
dachte, ihr Instrument liege noch
in Schlins. Nach langem Suchen
kam Sandfas Flügelhom zum
Vorschein- Die Erleichterung war
ihr wahrlich anzusehenl Nach
einer ziem{ich chaotischen Probe
konnlen wir endlich unsere
Suiten im Kuhotel Obedaa

beziehen. Auf Grund früherer Erfahrungen bei lvlusikausflügen waren wir alle angenehm überascht, dass
sogar ein Hallenbad sowie eine Sauna zur allgemeinen Verfügung standen, was von den jüngeren
Mitgliedem auch eifrig genulä wurdel Nach dem Abendessen ging es dann auf zum
Gemeinschaftskonzert der Gardemusik V\4en und der Stadtkapelle Wlten. l\,4anch einer kämpfte schon
mit dem Schlaf. Aber spätestens beim Auftritt einer Opemsängerin waren alle wieder ,,hellwach"!
Nach dem Konzert erlebten wir V\,len bei Nacht. Ob Stadtrundgang, Apostelkeller oder Nachtlokal, für alle
war etwas dabeil

Seite 4



rü
Nach einem kurzen
"Schönheitsschlaf' zeigten wir
unser KÖnnen beim
Fnlhschoppen auf einem tollen
Platz in der Fußgängerzone.
Schönes Wetter (wenn Engel
reisenl), zahlreiche Leute, viel
Applaus und viele Fragen: Von
woher kommt ihf) Habt ahr das
Hochwasser gut überstanden?
Nach einem kurzen Umtrunk ging
es bereits wieder zum
lvl ittagessen.
Bei fast 40 Grad im Schatten
fanden wir uns beim Heldenplatz
ein. Trotz Bürser Gegenstimme
marschierten wir schließlich ohne
,Tschopa". Nach einem Umzug

entlang der Ringstraße, der vom ORF übertragen wurde, versammelten sich aile Kapellen beim
RathausplaU zum Gemeinschaftskonzert.
Am Abend freute sici ein Großteil unserer Musikanten auf den gemeinsamen Heurigenbesuch mit den
Großdotfem. Die Großdorfer gestalteten einen Dämmerschoppen, wobei sich nach und nach auch einige
Schlinser zum vereinsübergreifenden Musizieren dazu gesellten. \ 4r wunderten uns über die
Schnapsverträglichkeit der Großdorfer Jungmusikanten. Der fnlher abfahrende Schlinser Bus fuhr fast
leef ins Hotelzunick, während der Großdorfer Bus beinahe aus allen Nähten plalzte. Dabei übersah man
ganz, dass ein Großdoder Musikant fehlte. (Dieser konnte dann am nächsten Tag per Autostopp
nachkommen.) Für die ganz Hartnäckigen ging es danach noch weiter in die Stadt, um das Nachtleben
auszukosten. Der Morgen dämmerte schon, als die Letzten nach Hause kamen.
Der Jüngere Teil" der Schllnser Gemeindemusik beschloss in def Zwischenzeit, im Vviener Prater ,,einen
drauf zu machen". Sie mussten nur noch die richtigen Begleitpersonen (sie durften ja nicht alleine wegl)
finden. Bald stießen sie auf die pe.fekten Aufpasse., Manfred und Dietmar Jakob. Weil diese sowieso
nichts für den Heurigen übrig hatten, kamen sie auch mehr oder weniger freiwillig mit. Nach eine.
rasanten Schwaztahrt mit der Straßenbahn fuhren sie noch ein Stück mit der U-Bahn und waren dann
bald am Ziel, im PRATERII Dem Wiener Wahzeichen schenkten sie ein Daar Stunden ihre. Zeit und
stüeten sich sogleich ins Vergnügen. Nach vielen Attraktivitaten (2.8. Spac€ Shut, Jack the Rippef,
Circus und viele mehr) machten sie eine kuze Snackpause- Um 24.00 Uhr mussten sie dann vom heiß
geliebten Wurstelprater Abschied nehmen. Doch damit waf der Abend noch lange nicht zu Endell lm
Hotel machten sie es sich noch gemüUich und hielten sich bis 3.00 Uhr fdh mit "Uno" spielen und
anderen Aktivitäten wach. Schließlich war auch der letzte Jungmusikant erschöpft, und alle verkrochen
sich ins Bet!.
Nach einem kurzen Aufenthalt am nächsten Tag in der Innenstadt traten wir die Heimreise an. Bei
Regenwetter im Ländle angekommen, wünschten wir uns, es wäae eßt Freitag 3.30 Uhr, und wir hätten
dieses Abenteuer noch vor unsl

MäJkus Mätt, Alexandra Müllet Sabinc M:ihr
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Bericht des Kassiers

Dieses Jah. konnte die Gemeindemusik Schlins mit positiven zahlen abschließen. Die Sparoeßnahmen, die
getroffen wuIden, um die bevorslehende (dringende) Anschaffung von ,nstrumenten und Trachten änaozielen zu
können, haben Fdjchte gezeigl.

\Mf möchten dabei auch der Fa, Bickel und der spielgemeinde unseren Dank aussprechen. Sie haben uns die
Möglichkeit verschafft, durch die Übemahme der Bewirtung beim Open Air de. Gruppe ,Krauthobei" sowre beim
"Spiel der Faöen" in der Burgtuine Jegdbe.g zusätzliche Mittel ercÖeiten zu können. Ebenso bedanken wir uns bei
denjenigen Sponsoren, die durch ihre frnanziellen Beiträge unseren Verein immerwieder unlerslützen.

Fürden Druck des letäjährigen ,,1\rusigblätile" und des Dreikönigskonzertprogrammes unteßtülzen unsfolgende
Firmen:

DorfsennereiSchlins
Autohaus Josef Bickel

Sägewerk Alfred Muthet
wohnkeramik Reinhärd Tschabrun
Erne Fittings GmbH

Dafür ein recht heeliches Vergelt's Gottl

Folgende Ausgaben belasteten letzes Jahr das Haushallsbudget:

Instancthaltung von Instrumenten
Trachten
Noten
Repläsenlation
Ausgaben für Dreikönigskonzed 1999
Voradberger Blasmusikverband
Fahrtspesen und Entschädigungen
Jugendausbildung
Diverse Ausgaben
Musigblättle 1998
Ausflug nach Vvien (Einladung zum BundesmusiKest)
Gemeincle Schlins (Saa'miete, Getränkesteuer etc.)

Trompeten
Zugposaunen
Queflöten
Baritone
F-B-Höaner
Kladnetten
l\rarschtfommeln
Flügelho.n
ES-Allsaxophon
B-Tenoßaxophon

ä ca- ATs 18.000,-.
ä ca. ATS 27.000,"
ä ca. ATS 12.000,--
ä ca. ATS 43.000.--
ä ca. ATS 80.000..-
ä ca. ATS 25.000,--
ä ca. ATS 11.000, ' .

ATS 32500.-
ATS 21600.-
ATS 14620.-
ATS 5140.-
ATS 11750.-
ATS 5500.-
ATS 11300.--
ATS 4000.-.
ATS 7700.-
ATS 6800.--
ATS 16750...
ATS 7860.--
ATS 146160.-

ATS 54.000,--
ATS 81.000,--
ATS 24.000,--
ATS 86.000,-
ATS 80.000,--
ATS 50.000,--
ATS 22.OOO ,--
ATS 18.000,--
ATS 28.000,--
ATS 34.000,--
ATS 70.000.-
ATS 547.000,-
ATS 150.000.-
ATS 697.000,-

Dies sind diejenigen Ausgaben, die für den normalen Betrieb unseres vercines nohtendig waIen. Der Aufwand füf
die lnstrumenten-Repa€luren ist in den letzten Jahren kontinuierlich angesiiegen. Unserc Trachien, die seit 27
Jahren ihren Diensl verselten, müssen immeröfler ersetzt bzw. angepassl werden.
Einige unsercr Allinsttumente, die bisher in der Jugenctausbiidung elngesetz waren, entsprechen qualiteliv nicht
mehrden Anfordetungen der lrusikhauptschule und müss€n deher ausgetaUscht werden.

Dahef sieht Lrnsea Finanzplan für lnstrumenlen- und Trachtenanschaffungen ih den kommenden Jahren
folgendermaßen aus:

Trachlen
Gesamtsumme

Obwohl wir bemühl sind, dufch Eigeninllialive das nötige Geld lür dje ALrsgeben zu eMirtschaften, sehen wir uns
eußerstande, sämtl iche Kosten al leine zu übemehmen
Nur die finanzielle I\,4ithilfe seiiens der Bevö kerung und der Gemeinde weden es uns ermöglichen, auch in Zukunft
eine effiziente Veaeinsarbeit zu leisten.
lJ.serer Jugend soil auch in den kommenden Jahrcn die lvloglichkeit gebolen weden, ih.e Frelzeil euf diese Art
sinnvollzu gestallen, musikalische Frcude im Verein zu ealeben lnd weilezuget'en.

Otmar Hinteregger,
Kassief
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Unsere Jubilare

Bei der |e|zten Genela]versamm|ung im Mäz 1998 wurden sieb€n Musikanten des Vereines' Peter cip. Hobert Dob|er, Hugo

oörn, wottsang Ehrenberger, or;ar Hint€regger, utrich Muther und Erich schnetzer, tur 25-jährige aKive Mitgliedschan

2u Ehrenmitstiedern der cM Schtins ernannt und im Rahmen des diesjähagen Dferkonigskonzedes geehn. Obfrau Sandra

li.p.tt ro"it"i"r,t" tnn"n die Ehrenurhnrten und der Bezirksobman n des vlbs. Blasmusikverbandes Jo6efZech venieh

den jubitarcn das sitberne Ehrenzeichen fitrihre tanglährige verdienstvolle Tätigkeit im Vo€rlbergef Blasmusikwesen.

Alle "neuen" Ehrenmitglieder wuden in der Generalveßammlung am 2. März 1974 in den Verein aufgenommen'

perer cip spiett vo. seiner Aufnahme in d€n vere n brs heure Flugelhorn von 1978 brs1994 war er Ausschussrnitglied, zu€rst

;ts Be rat, dann als Jugend- lnd Sportrererent peter Ldarn sehr cng.g edes Mdgiied und immer zur Stelle, wenn es

um ein Anliegen unseres Vereines geht.
flub€n Dobter isi Iömperer Er iührt seit vi;ten Jahren seh r gewissenhafi die Probenlisie Ef ist ein seh I eiftiger l'/usikant, der

kaum einmatbeieiner probe odef Austuckung fehh Beifesttichen AKivitäten zeigt er siets große Einsatsbereitschalt

Hugo Dörn ist unser Fähnach, der srramm und mit sichrrichenr Stolz die Verelnsfahne ilagt und der MusikkaPele voran

mäßchied h ugo tegr auch bei sonsi gen Einsäcen serbstverständlich Ha nd a n, wann und wo immer er gebra ucht w fd

Wotfsang Ehrenberse; spi;fte anfangs Ktäri;ette, späterTenorhom heute ist er Bassist - ein sehr nexibler l'lusikant Er geiört

berc]is seit 20 Jahrcn dern Alsschuss an: Be|rat. obman n.Ste| vertfetel. Von 1984 bis 1996 obmann, seither ist

Wolfgang Obira!-Siellvertreter
o r m a r H i n t e l e g g e l s p i e [ e z u e ß t F | u g e h o f n d a n n P o s a u n e u n d - a | s ' N o t a m M a n n " w ä f - T e n o . h o r n o t n r a r i s t s e i t 1 4

Jahren-;m V;retnsausschus; tarig, zueßt ats Beirai, dann acht Jahre als Kapelheister-Stellvefteter und seat zwei

Jahren als Kassier Daneben bekleidet er auch noch das Arni des Tambo9,malors
u hich t\,tuther spiett Trompere. seit 1 986 isi er als sachafchivar im Ausschuss ,B;r veransialiungen ist er für Transpoite jeder

Ad und für bauli;he Mäßnahmen zuständis Uli isi nicht nur in riusikafscher, sondern auch in gesellschanlicher

Hinsicht ern sehr we{volles [,rlLtg]ied unserer Gemeindemusrk
Erich schnet2er war Ktainettist und saiophonisr Bereitsvor20 Jahrenwurde er in den vereinsausschuss gewählt. zueßtwar

er Notenarchivar, ab i9e2 Jugenärefefent und 1983 Kapeilmelster stellverlreier Seit 1984 ist Erich als KapelLmeister

unser mosika ischer Leirer Neben seinem iach I ch en Köinen veßteht er es immer wieder a ul sehr menschliche Art die

lrusikanten zu Höchstleistungen zu motveren.

Woligang Ehrenberger, Eich Schnetzer,
Hubed Dobler Peter Cip, Ulrich Muther,
otmär Hinteregger, Hugo Dörn
1v0n links)

Am 16. OKöbef brachten wr unserenr Ehrenmitglied
Rudi Matt und se ner Frau Zita ern Ständchen zu rhrer
goldenen Hochzen und Rudi damit gleichzeitlg
musrkalisch unsere Glückwünsche zu sernem
..Achtzioei . den e, a! 1. Jänner 2000 rerern \ann
wtr ML: kamen whscl'el de'n Jubelpaar fL' der
weiteren gemeinsamen Lebensweg Glück, Gesundheit
und Gottes segenl

Sandrä Lampeft, Oblräu
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05- Jänner
07. Februar
11. Februar
14. Februar
16. Februaf
21. Februar
47. Mätz
11. April
17. April
30. Apdl
01. l\4ai
30. [,Iai
03. Juni
'13. Juni
04. - 06. Juni
27. Juni
04. Juli
05. September
26. September
'16. Oktober
07. November

Aus unserem Vereinsgeschehen

Ausrückungen und besondere Aktivitäten im Jahre'1999

Dreikönigskonzed
Kinderfasching in Schlins
Schlüsselübergabe auf dem Gemeindeplatz
Faschingsumzug in Satteins
Faschingsumzug in Schnifis
Funkenabbrennen in Schlins
Generalversammlung im,,Hecht"
Erstkommunion in Schlins
Ständchen Gebhard Lutz
Hochzeit von Gebhard Lutz
Tag der Blasmusik in Röns und Schlins
FeueMehrfest in Scilins
Fronleichnamsprozession
Pfadifest in Schlins
Ausflug nach Wien
Bezirksmusikfest Tosters
Landesf euerwehdest in Frastanz
Kilbi in Röns
Ortsvereinsturnief in Schlins
Goldene Hochzeit Rudi lvlatt
Kriegergedenken in Röns und Schlins

Simone Jenni, Chronist in

Den Druck dieses "Musigblättle" ermöglichten folgende Sponsorenl

B O T E N D I E N S T E

o552415192

ANTON GOH[ / ,A  6822 RONS

dolcevita
bul lbaup und BAB l la la Ve retung

A-6830 Baokwei l  B lacha 4

T 0043 {0)5522 777 83 F 19295

relcom
E€ft.i5.he (omfl!.lkotonde.f .I r']..rret Cmafl

TickeJ Syslerne 1ür verkehrsbetriebe
Zohllsche, N4ünzwechsler, Geldsche nwechs er

E nlriJisysieme fÜr Bode und Fre zeitonlogen
Drehspelen, Porkschelnoulornoten
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